
U
na

ut
ho

riz
ed

 d
up

lic
at

io
n 

of
 t

hi
s 

do
cu

m
en

t 
or

 p
ar

ts
 o

f 
it

 is
 p

ro
hi

bi
te

d 
by

 A
us

tr
ia

n 
an

d 
In

te
rn

at
io

na
l C

op
yr

ig
ht

 L
aw

sh
op

.m
us

ic
au

st
ria

.a
t 

au
th

or
iz

ed
 f

re
e 

sa
m

pl
e 

co
py

PREVIEWPREVIEW

PREVIEW PREVIEW
PR

EV
IE

W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

 

   

 

 

 

 

 

 

Musical in einem Prolog und 
6 Szenen 

 
 

Texte und Musik von 

Gerald Schwertberger 

  

 
Noten, Playback: schwertberger.gerald@chello.at

Gerald Schwertberger: 967 10 30 – Vorwahl Wien 



U
na

ut
ho

riz
ed

 d
up

lic
at

io
n 

of
 t

hi
s 

do
cu

m
en

t 
or

 p
ar

ts
 o

f 
it

 is
 p

ro
hi

bi
te

d 
by

 A
us

tr
ia

n 
an

d 
In

te
rn

at
io

na
l C

op
yr

ig
ht

 L
aw

sh
op

.m
us

ic
au

st
ria

.a
t 

au
th

or
iz

ed
 f

re
e 

sa
m

pl
e 

co
py

PREVIEWPREVIEW

PREVIEW PREVIEW
PR

EV
IE

W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

Eine aus der

Schwarzbrennerei Schwertberger 01/2010

http://schwertberger.org

P
L
A
Y
B
E
X
–
zu
m
K
en
n
en
le
rn
en
u
n
d
Ü
b
en

G
o
sp
e
l
S
o
u
l
(B
a
n
d
)

W
ir
g
e
h
n
d
e
n
T
ie
re
n
a
u
f
d
e
n
Le
im

(C
h
o
r,
B
a
n
d
)

A
B
e
B
u
(C
h
o
r,
B
a
n
d
)

S
ig
n
a
ti
o
n
(N
a
ch
ri
ch
te
n
)

M
o
d
e
rn
e
E
rn
ä
h
ru
n
g
(B
ä
ri
n
,
B
ä
r,
e
in
fa
ch
e
B
e
g
le
it
u
n
g
)

Ic
h
li
e
b
e
a
ll
e
T
ie
re

(B
ä
ri
n
,
B
ä
r,
B
a
n
d
)

Ja
,
ic
h
li
e
b
e
e
in
e
Z
ie
g
e
(B
u
rl
i
B
ä
r
u
n
d
M
e
ck
y

B
a
b
y
,
e
in
fa
ch
e
B
e
g
l.
)

V
o
rs
te
ll
u
n
g
sl
ie
d
(e
in
ze
ln
e
T
ie
rk
in
d
e
r,
e
in
fa
ch
e
B
e
g
l.
)

A
B
C
D
E
(e
in
ze
ln
e
T
ie
rk
in
d
e
r,
e
in
fa
ch
e
B
e
g
l.
)

D
e
r
B
ä
r
is
t
lo
s
(C
h
o
r,
B
a
n
d
)

P
a
P
a
P
a
P
a
P
a
P
a
P
a
p
a
B
ä
r
(K
a
m
e
l,
V
a
te
r
B
ä
r,

e
in
f.
B
e
g
l.
)

N
o
te
n
w
a
lz
e
r
(L
ö
w
e
,
S
ch
u
lk
in
d
e
r,
e
in
fa
ch
e

B
e
g
le
it
u
n
g
,
e
v
.
P
u
b
li
k
u
m
)

K
o
ch
k
e
ss
e
ls
o
n
g
(M

u
tt
e
r
B
ä
r,
a
ll
e
A
n
w
e
se
n
d
e
n
…
)

G
e
fa
n
g
e
n
e
n
ch
o
r
a
u
s
G
.
V
e
rd
is
„N

a
b
u
cc
o
"
(T
ie
re
)

T
ie
re

h
a
b
e
n
R
e
ch
t
(n
a
ch

„G
o
d
o
w
n
M
o
se
s"
)

(C
h
o
r,
B
a
n
d
,
e
v
.
a
u
ch

P
u
b
li
k
u
m
)

E
in
b
is
sc
h
e
n
m
e
h
r
C
o
u
ra
g
e
(C
h
o
r,
B
a
n
d
)

Li
e
b
e
sl
ie
d
(B
u
rl
i
-
M
e
ck
y
,
B
a
n
d
)

H
o
ch
ze
it
sr
a
p
(B
u
rl
i
-
M
e
ck
y
,
C
h
o
r,
B
a
n
d
)

P
o
tp
o
u
rr
i
(W

ir
g
e
h
e
n
d
e
n
T
ie
re
n
-

D
e
r
B
ä
r
is
st
lo
s
-
G
o
sp
e
l
S
o
u
l;
in
st
ru
m
e
n
ta
l)

A
n
im

a
ls
(i
n
st
ru
m
e
n
ta
l,
E
in
sa
tz
n
ic
h
t
fe
st
g
e
le
g
t)

W
o
is
t
d
e
r
G
u
m
m
i-
G
u
m
m
i
B
ä
r
(„
W
e
rb
u
n
g
",
a
d
li
b
.)

M
o
g
e
l-
K
a
n
o
n
(E
in
sa
tz
a
d
li
b
.)

A
ll
e
R
e
ch
te

b
e
i
sc
h
w
e
rt
b
e
rg
e
r.
g
e
ra
ld
@
ch
e
ll
o
.a
t

P
la

y
b
a
c
k
-C

D
, 
A

u
ff

ü
h
ru

n
g
s
m

a
te

ri
a
lie

n
 e

rh
ä
lt
lic

h
 (

"M
a
ß

a
rb

e
it
")

: 
s
c
h
w

e
rt

b
e

rg
e
r.

g
e
ra

ld
@

c
h
e
llo

.a
t



U
na

ut
ho

riz
ed

 d
up

lic
at

io
n 

of
 t

hi
s 

do
cu

m
en

t 
or

 p
ar

ts
 o

f 
it

 is
 p

ro
hi

bi
te

d 
by

 A
us

tr
ia

n 
an

d 
In

te
rn

at
io

na
l C

op
yr

ig
ht

 L
aw

sh
op

.m
us

ic
au

st
ria

.a
t 

au
th

or
iz

ed
 f

re
e 

sa
m

pl
e 

co
py

PREVIEWPREVIEW

PREVIEW PREVIEW
PR

EV
IE

W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

PR
EV

IE
W

Der Bär is(s)t los. Seite 3

PROLOG

Opener: GOSPEL SOUL (Basis: Neue Harmonisierung von „Go down Moses“)

SCHAUPLATZ: „Wald und Wiese“

Die Mitwirkenden, erst unvollständig als Tiere verkleidet, aber doch schon mit einzelnen

Attributen der Tierkostüme, die sie dann tragen, kommen nach und nach zur folgenden Szene

als Beobachter, Zuhörer, dann als Mitsingende dazu.

A und B kommen auf

die Bühne, betrachten

das große, in einer sehr

unbeholfenen Schrift

geschriebene Plakat

(darf kreativ gestaltet,

verändert werden):

GehFahr:

Der Beer

isst lohs.

last oere

Kinda

nikcht alein in den walt!

A: (Liest mühsam): Geh – fahr? Was soll der Blödsinn? Soll ich jetzt gehen oder fahren? Und
außerdem heißt es „die Beere“ ...

B: Der Bär ...
A: Die Beere – die Erdbeere, die Himbeere, die Brombeere ...
B: Ich meine, hier ist das Tier gemeint: Der Eisbär, der Schwarzbär, der Braunbär, der Grizz-

ly-Bär ...

A: Ahhh sooo – dann ist das nicht ganz richtig ... äh, glaub ich.
B: Na ja, manche Tiere tun sich etwas schwer beim Schreiben.
A: Was - das haben Tiere geschrieben?
B: Ja, kleine, die Jungen. Viele Eltern können das nicht ... aber die Jungen schon, sie gehen
halt noch zur Schule ...

A: Sie gehen sogar zur Schule?
B: Das ist doch nicht neu für dich? Viele Hunde haben eine bessere Schulbildung als so man-
cher Mensch auf diesem Globus ...

A: Aber Tiere können doch gar nicht .....
B: Papperlapapp, alles können sie, sie zeigen es nur nicht, sie tun `s hinter unserem Rücken –

(Chor, ev. einzelne Teile solistisch)
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Der Bär is(s)t los. Seite 4
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